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- eine spitze Feder
zeichnet das 20. Jahrhundert

Nationalsozialismus und Bolschewismus waren nicht die einzigen
Themen, auf die Bö's spitze Feder zielte. Er gehörte zu den ersten,
die schon bald nach dem Zweiten Weltkrieg die verheerenden
Untugenden der Umweltzerstörung erkannten. So prangerte er die
Vergötzung des Motors an, das Rowdytum auf unseren Strassen, die
Vergiftung der Gewässer. «Bö war ein Ökologe avant la lettre», sagt
Oskar Reck, der Bö als einen der grossen Publizisten bezeichnet.
Mit seinen aus dem Tag geschöpften und gewonnenen Einsichten
habe er mindestens ebensoviel Durchschlagskraft gehabt wie andere

mit grossen Leitartikeln und Analysen. Reck: «Bö blieb immer, und
das macht seine Grösse, der umfassende Zeitkritiker, aber kein
Negativist, sondern ein biossiegender Aufbauer.»

Ernst Kindhauser, Roger Müller-Farguell, Oskar Reck,
Eduard Stäuble, Werner Meier

Bö: Seine Zeit - sein Werk
224 Seiten, Leinenband mit über 70 ganzseitigen ein- und
mehrfarbigen Zeichnungen. Format 220 * 290 mm

Fr. SO-
Dieses Buch ist eine Hommage an den grossen Meister der Karikatur

und des hintersinnigen Textes. Der Historiker Ernst Kindhauser
und Roger Müller-Farguell stellen die Zeit, in der Bö gewirkt hat, in

geschichtlichen Zusammenhängen dar. Oskar Reck würdigt Bö als
Dichter und Zeichner. Eduard Stäuble hat Bö auf eine ganz besondere

Weise kennengelernt. Der Titel: «Bö und der Film» spricht dazu
für sich selbst. Werner Meier, heutiger Redaktor des Nebelspalters,
vermittelt anhand von Gesprächen, die mit Leuten geführt wurden,
welche Bö noch selbst kannten, Erinnerungen, die den listigen
Schalk dieses Mannes, der auch ein Original war, zum Vorschein
bringen.

Erschienen im Nebelspalter-Verlag
9400 Rorschach

Nebelspaiter-Bücher vom Buchhändler
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